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Was ist eine transkranielle 
Gleichstromstimulation?

Die transkranielle Gleichstromstimulation 
(Hirnstimulation) ist eine nicht-invasive, gut 
verträgliche und schmerzfreie Behandlungs- 
methode. Durch die am Kopf angelegten Elek- 
troden wird das Gehirn dabei mit einem sehr 
schwachen elektrischen Strom beeinflusst. 
Die Stromstärke ist nicht höher als bei vielen 
elektrischenelektrischen Spielzeugen, kann aber viele 
Funktionen des Gehirns wie z.B. Aufmerksam-
keit, Kontrolle über Emotionen und Verhalten, 
Geduld und Anstrengungsbereitschaft positiv 
verändern. Diese Methode wird seit vielen 
Jahren erfolgreich bei Erwachsenen in der Be- 
handlung von Depressionen, chronischen 
Schmerzen, Tinnitus, Psychosen oder in der 
Rehabilitation bei Folgen eines Schlaganfalls 
angewendet und hat sich als gut verträglich, 
leicht durchführbar und kosteneffektiv erwie-
sen. Allerdings ist die Wirksamkeit bei jedem 
Menschen unterschiedlich.

das Ausfüllen von Fragebögen
ein diagnostisches Gespräch
Lösen spielerischer Aufgaben während der 
Messung der elektrischen Hirnaktivität (EEG)
Lösen spielerischer Aufgaben während der 
Stimulation mit Gleichstrom 
ggggf. Untersuchungen im Kernspintomo- 
graphen (MRT)

www.stiped.eu

Worum wir Ihr Kind und Sie bitten …
(6 bzw. 5 Termine à 1,5 -2 Stunden)

Kann man vorhersagen, wie schwache
Hirnstimulation bei Kindern und Jugendlichen 
wirkt? 
Wie können wir die Wirkung der schwachen 
Hirnstimulation erklären?
WieWie wird die schwache Hirnstimulation ver-
tragen?
Wie ist lhre Meinung zu der schwachen Hirn- 
stimulation? Welche Erfahrungen haben Sie 
und Ihr Kind mit der Hirnstimulation gemacht? 
Was können wir aus diesen Erfahrungen 
lernen? 

In der Studie wollen wir folgende 
Fragen beantworten…

Ziel der Studie …
… ist die Erforschung grundlegender Mechanismen der Gleichstromstimulation. Dazu ist es 
nötig, zuerst gesunde Kinder und Jugendliche zu untersuchen.

Hintergrund…
Diese Studie dient der Entwicklung
einer optimalen Stimulation, die an jedes
KindKind und jeden Jugendlichen individuell 
angepasst ist. Dafür müssen die Fak-
toren identifiziert werden, die ganz allge-
mein einen Einfluss auf die Wirksamkeit  
der Stimulation haben (wie z.B. die Ent-
wicklung des  Gehirns oder das Alter des 
Kindes). Die Hirnentwicklung und  -funk-
tion sind bei Kindern und  Jugendlichen 
mit ADHS oder ASS anders als bei Kin-
dern ohne diese Erkrankungen. Daher ist 
es notwendig, die Faktoren für eine opti- 
male Stimulation zuerst bei Kindern und 
Jugendlichen ohne ADHS oder ASS zu 
identifizieren und dann auf Kinder und 
Jugendliche mit ADHS oder ASS zu über- 
tragen. Daher untersuchen wir in unserer 
Kontrollstudie nicht  betroffene  Kinder 
und Jugendliche.


